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Aufruf an Musikfreunde.
Mehr als em Decenmum ist seit dcr letz-

ten Aufführung eines großen Orator iums in
imser<r S tad t verflossen. Abgang hinreichen,
der Kräfte zur würdigen Produzirung eines
3onwerkes von jolchem Nmfange, namentlich
der Mange l emes gehörig zahlreichen Sanger-
chores, waren das Hinderniß, dessm glückliche
Behebung die Ausführung des lang^ genähr«
ten Wunsches nach einem größeren Zonwcrke
von alierkannt classischem Werthe nun mög«
lich macht.

Haydn's unsterbliches Meisterwerk: D ie
Jahreszeiten, welches oon den Musikfreunden
unserer Kalser^adr vor welNgen Monaten nne-
derholr mlt dem raufchendsten Belfalle aufge«
nommen wurde , soll auch be» u n s , so gut
es die Ktäfce des Vereines in einer Prov in -
zialssadt zulassen, und zwar noch >m kaufe des
gegesiwart'gen Monates, zu Gehör gebracht
werben.

Seh r erwünscht muß hiebet eine Verstär-
kung der Zahl der aukübmdcn Gesellschuflsi
Zlieder seyn/ und manche der geehrten Mu«
sikdltettanten unserer S t a d t haben sich durch
d«e' gefällige Erklärung der M i tw i r kung die
geferngie Direct ion verpflichtet; an alle ande>
ren ünd auch an jene auf dem Lande ergeht nun
dte fre,.l!idl,che V l t t e , das große W l l k durch
ihre Kunlifert igkctt gütigst unterstützen zu
wallen.

Zugleich wird um recht baldige Zusage
der M i tw i r kung dnngend ersucht, dawlt noch

rechtzeitig die Hauptproben allen b^ann t qc?
geben werden können, bei dencn, der p:ac:s^n
Auf führung wegen, dt« Vlnwcsenhett deß gan-
zen Sanger - und Orchester? Personales noth-
wendig ist.

Direct ion der philharmonischen Gesell-
schaft. Laibach am , 2 . Jänner i 83y .

Ncmtliche Verlautbarungen
Z< 53. (3)

L i c i t a t i 0 n s . E d i c t.
I n Folge hohen Rescripts C'incr Hcchi

löblichen Hofkammer im Münz» und Bergwesen
vom 2Z. November i 3 3 8 , Zahl yLzZ, werden
die, für das unterzeichnete f. k. Bergamt I d e m
in Kra in nöthigen Getreidlicferungen im Ah-
steigerungswege verhandelt, und hiczu nach»
stehende Bedingnissc sowohl für die Licitation
selbst, als auch für den darauf folgenden L«c-
ftrungs'Vertrag festgesetzt: 1. Hat der M i n -
deftforoernde den ganzen jährlichen <^ctreldbe-
darf des gefertigten Nmtes von ungefähr K5oo
Mel)cn Weihen, 7500 Mctzm Korn und 220a
Metzrn Kukurutz zu l ie fern, wobei in Bezug
auf d'NKukusUtz belNmmi ist, daß, wenn der,
sclbe zur Zeit der Vestellung im Preise höher
als das Korn steht, auf Verlangen des Amtes
statt desselben um die gleiche Quant i tät mehr
Korn geliefert werden müsse, so wie es auch
d?m Bcryamle ftei gestellt bleibt, für jenen
Fal l , als der Preis des Kukurutz zur Zeit dcr
Bc^cllung minderer als jcncr drs Korns seyn
sollte, vom Kukurutz mehr und dagegen roin
Korn um gleich« Quant i tä t weniger zu be-
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stellen. Außerdem soll auch das f. k. Bergamt
berechtigt seyn, von dem oben beiläufig angege-
benen jährlichen Geircidbedarfe den vierten
Thei l mehr oder weniger zu bestellen und lie-
fern zu lassen, wonach der Conlrahent verbun-
den ,st, jähilich ^875d is3 i ' 25 Metzen Weihen,
5625 bis 9Z75 Met)cn ssorn, l 65o b,s 275»
Mehen Kukurutz zu l ie fern , je nachdem daS
f. k, Bergamt diese mindesten oder höchste,', oder
was immer für dazwischen liegelide andere
A u a n t n ä t e n , ln der §. 2 folgenden Ordnung
Und mit der vorgehend bedungenen W a h l zwi-
schen Korn und Kukurutz bestellen wird. —
2, D ie Bestellung des Getreides wnd von
Geile dcs k. k. Bergamos I d u a quanalwcise
in uorh'neln geschehen, ^nb ber Conirahent
iss v.rpftlchtet, die erste Hcilfte deß bestellten
Quantums cm M o n a l h nach erhaltener Ne,
stellung, die aridere Halfle ab»r ,n dnn zunächst
darauf folgenden M o n a t h , d. ?. nn zweiten
M o n a t h , vom Tage der Bestellung an gerech«
Net, abzuliefern. —. ) . Das zu l l i f t lnde Gc«
treid muß durchaus re i n , troclen und unver-
dorben seyn, und der Mctzen iünyen darf nicht
unter g ^ , und der Meyen Korn n«cht unter
7Z Pfund rvlegen. — Jede, diesen Qualttäcs-
Nnforderup.gln n'.cht entsprechende Lieferung
wird zurückgfstcßen, und der Eontrahent ist
verbunden, für jede Zurückgestoßene Parthie
andcre«, gehörig quäl'siclrtss^?nr?lde der gil'ch^
namlgen Ganung um den contractmaßigen
P r e i s , und z^ in längstens mit der nächsten
Lieferung abzumatten und all« dadurch tnt -
stehenden Auklagen zu t ragen/ ohne auf »r-
gend «ilie andere Vcrgücung von Keite des
hohen Aerars, al^ lcdlgll,v auf dle Bezahlung
des contractmaßlgen Pre>scs Anspruch zu ma-
chen. — 4. DaS Getreide wird von dem k. k.
Wlrthschaflsamte zu I o r i a ,m Mssgazme dort^
selbst m den z>mentirten Gefäßen aogem.ssen
Und übernommen, und jcdcr dem Getreide zu-
gehender Schade, b>s dasselbe nicht im Ge»
treldmagazine zu I d r l a angelangt und über-
nommen l f t , t r l f f t einzig und allein den son»
trahenten. — 5. Der 3lef«rungßpreiS für dte
dre» Gecreldgattungen , als Weitzen, Korn
und Kuckurutz, wird Franco Oderlatbach, d. i .
bis dorthin gestellt, verstanden, behandelt,
und soant l i c i t l r t , und zwar iti der A r t , daß
jederzeit der La,backer Wochenmarkts« Durch-
schnltsprels des leyren Go la r -Mona tS , sowie
ihn die maglstratllchen Certificate nachweisen,
zum Anhaltspuncte genommen, und der nach
dl r kicitation ausgefallene Abschlag berechnet
wird. Wenn z. V. im Monate Jänner i5ao

Metzen Weihen bestellt worden sind, und wenn
m diesem Monate zu ^aibach ^ Wlichcnmark^
te waren , auf deren erstem dcr We>tz<sipr«ls
mit 2 si. /, kr. ; am 2. Z fl. 2. t> . ; am Z. 2
st. 5g kr. ; am /,. Z. fi. 1 kr. stand, u<D ma<
gtsiralllch nachgewiesen ist! so ergibt sich fue
d»e!en Monat ein Durchschnitt5p,e>S von H st.
l ' / ^ kr. vr. Meyen. Wcnn Nl^n bel dcr ah»
gehaltenen ^,c,tatl0li der Mmd»stforde,nde sich
z. B. erklart hat te, daß er jeden M Yen Ge,
trelde um /̂  kr. wohlfeiler nach Obe-l-i dach
flfllen wol le , so würde derselbe für das be»
stllllcQuantum von i 5oo Mttze,>Wc,yen 2 st.
57' /^ kr. pr. Mctzen Franco Od?lla,bach ge-
stellt erhalten. Auf gleiche Arc a n d auch die
Berechnung für die andern O r ^ c dgailungen
gemacht; hlcraus fo lg t , daß sich d»e k-c'ta«
tlonslustlgen zu erklären haben, um welchen
Betrag wohlfeiler pr. Meyen , sie das Ge<
treid Franco Oberlci.bach stellen wol len, als
es durchschnittlich «m Monate der Bestellung
zu kaibach gestanden «st. — 6. Bo l l l e >n dem
Bestellungs-Golar-Monate für d»e eme oder
dt« andere Gat tung Gelve»d kc-n Pre,s »n den
?l»bacher Wochenmarkcpre>el>sten Nl)t»rl «sschf,-
nen, so nncd die Zahlung für diese Getre;d-
gottul ig nach jenem Ourchschn>t<spre,se, mir
Abzug des ln der Ltt l tat lon au^gefallinen
Nachlasses pr. Metzen gel'istet werden, w?l«
cher sich aus dcn , lm nächstvolhcrgshcnden
G o l a r : Monate notlrten und na^gewicsenen
Lalbacher Wochenmarklpreise entmlNtl t . >— ^.
D a dem Eontrahenten o>e Preise für das
Getreide, bloß bis Oberlatbach gestellt, be«
stimmt sind, das Amt I d r l a aber, das Ge-
rrnd"? ecst dann, wenn selbes in vas bergamc«
l'che Magazm zu I b n a eingcllcfel-t, gehörig
quallsiclrt befundin und abgemessen >st, über«
l n m m t , folgllch das Getretde auch noch auf
dem Wege von Odetlalbach liach I d r l a in der
Obsorge des Eonirahenten für d.sscn eigene
Rechnung bleibt, so wird ihm freigestellt, ob
er das Getreide durch ligene v<?n ihm selbst
aufgenommene Fuhrleute von Oberla>hach
b's I d r i a l l t fern lassen, oder die Lieferung
des Getreides auf dieser Wegsticcke den bei
dem k. k. Bergamle zu Idr ia bestellten Frach-
tern überlassen wolle. I m ersscrn Falle wird
jedoch dem Getleid-Lieferungs.sontrahenten
für den Transport von Obe,la,oach bis ,n das
Magapn zu Idr ia kein höherer Frachtlchn
vergütet werden, als wie er den, von Gene
des besagten Bergamtes bestellten Fiachtern be«
zahlt w>rd, und zwar dermalen w»t »5 kr. pr.
Sack oder zwei Metzen Ge/trelde, nach Ablauf
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des bestehenden Fracht -Cont rac tes aber i n je«
nem Frachtpreise, welcher von Odellcnbach nach
I d r i a weiterhin contractmaßlg wird festgeseht
werden. — 6. Außer den Zahlungkpreisen für
das Gccrelde, und außer dem Frachtlohne von
Oberlinbach b,s Idr»a ln jenem Fal le, wenn
der Eontrahent auch d>e Lieferung des Ge-
lreldes von Oberl.libach bis I d n a scldst be-
sorgt , wnd dem Contrahenten welch lmmcr
tine andere Vergütung nicht geleitet, dcr-
selbt hat demnach alle gegenwärtig bethen»
den , und etwK während dcr sontractzett noch
entstehenden M a u l h e n , Zäüe und wie lmmcr
Namen habende Bancalgebühren, Spesen u.
d. g l . aus Eigenem zu besireiten, ohne hiefür
elne Vergütung ansprechen zu können. — g.
Das in einem Monate cpzalltälmaß'g in das
Magazin zu I d r i a eingelieferte und übernom-
mene Ge!le>de wird zu Anfang des darauf
folgenden Monates bezahlt, und wcnn^er
Eontrahent d»e ganze bestellte Quantuac uor
dem bestlmmten ^lcferungetcrm,ne s abliefert:
so erfolgt dcmungeachr t die Zahlung für die
«me Hälfte zu Anfang deä zweiten, und für
d>e andele Hälfte zu Anfang des drmen Quar-
ial»Monates. — Ucbrigens wi ld nach Ver .
langen des Controhenten die Zahlung cntwe»
der unmittelbar be» dem k. k. Bcrgamte zu
I d r i a , oder bri der s. k. Berggerlchtßj
Subst i tu t ion und respective Frchnamls-Eassa
zu Lalbach gelelstet werden. 10. Oa der Esn«
tral)ent das Oetrelde ioco Ob'-rlatdach zu
ssellen hat/ so wlrd demselben d.is dem k. k.
Bergamte I d r i a gehöctge Oetreid Maga<«n zu
Oberlaibach the,!w«lse und nur zur Emla^
gerung des für das k. k. Bergamt I d n a zu
licfcrnden Getreides «n der Nrr i.tbeilaff?si,
daß «hm zu der das eingelangte Gctrelde ent'
hallenden Magazinsadtfteilung der Schlüssel
übergeben w i r d ; wobei jedoch noch zur aus,
drückllchen Bedingung gemacht w l r d , daß das
Getreide m so lange das Eigenthum des Con«
lrahcntcn bleibt, bis das,elbe m das k. k. Ge,
t re ide.MagajM nach I d r , a abg.fühi t und von
demselben übernommen »st, daher der Contra-
hent jeden Schaben, den das Getreide durch
Elementar- uder sonstige Zufälle bis dahin er,
leidet, ganz allem zu tragen hat. — l i .
So l l t e der Eontrahem d«e Contracts ' Ner^
bindlichkliten nicht zuhalten, so ist dem Aerar
das Recht eingeräumt, das Getreide auf an-
derem Wege einzukaufen, und der Eontrahenc
verpflichtet, den Mehrbetrag zu erselzen, um
welchen das Aerar theuerer gekauft ha t , oder
um welchen demselben das Onrewe höher',zu

stehen kommt, als nach den Bestimmungen
deß Ver t rag s auvfalN ; wobn es auch der W»ll«
kühr des Aeiars azchlim gestellt bleibt, den
Vert rag auf des Kontrahenten Gefahr und
Kollen aufzuheben und neuelllch außjub»ethen.
— Uebrigens soll es dem f. k. Bergamte I d r i a
und überhaupt dcn über die Er fü l lung des
Vertrages beauftragten Behörden fre« stehen,
alle >ene Maßregeln zu ergreifen , welche zur
unaufgchalicncn Erfü l lung 0es sontracles
führen, wogegen aber auch dcm <3ol,lrahes!-
ten der Rechlemeg für alle Ansprüche, die ee
auß dem Z'ontracte machen zu tonnen glaubt,
offen stehen soll. — 12. Z u r Glche-^cüunz
für d<e genaue Zuha l lung d^r sammil'chln
Verlra^bcdingnisse hat der E^nc^ahelN mit
seinem gesaminten Vermögen zu haften , unt)
binnen H Wochen nach erfolgter Auefer l lgung
des EoniracteS noch bisonders eine Eaution
vc>n 2000 st. entweder im B a r c n , m u cinem
Bür^schaf i '» Instrumente, das Puagm^cic^I-
^Vtchechcit gewahrt , oder auch mn Gtaa!sH
obl<gallonen nach dem Tagecursc, wclch? fü r
den vorliegenden Zwec5 v incu l t t l slno, zu lr«
legen. — » I . Der Ver t rag wird a^f Z nach-
einanbcr folgende Jahre, u. z. vom i . V<at
ittIss angefangen big «Znde Apr i l 16,42 gee
schloßen. — l / , . V » n dem Vertrage werben
zwel gleichlautende Exemplare erslchlct, wo-
bel der Conl rahmt den cla>senmäß«gtn K lam«
pel für das dem Verg^mle Idr»a juk^mmenvt
Exemplar aus Eigenem zu bestreuen hat. —
z5- M i t Vl-zug auf d,e bisher angegebenen
Puncte b«s abiuschl»sßenden ^ontracteß - wlrd
ai!> 4> Februar iNZc)/ Vormi t tag um c; Uhr^
in dem Sitzungszimmer des k. k. Bergam<
teS zu I d r , a eme Lnl taüon abgehalten, bei
welcher jeder Lieferungelustige em Vad ium
uor, Zoo st. 3. M . zu erlegen ha t , welches
dem 3r!ieher in so lange zurückbehalten w i r d ,
bis derselbe die oben beztichnete Caution erlegt
ha t , dcn übrigen kicltanten aber sogleich nach
der Licttation wieder zurückgestellt werden wi rd .
— 16. Die l lc i ta t lon nnrd in der A r t abge<
hal ten, daß jeder Lieferungslustige bls ztlm /,.
Februar lLZg früh um 9 Uhr em wohlgejttgel»
tes schriftliches Offert bei dem k. k. Bergamte
zu I b r i a einzureichen hat , m welchem sich der,
selbe erk lär t , u»ner den oben bezeichneten Bc»
dlngungen, und unier welchem Nachlaß ( im
Verhalln,ssc der Laibacher Durchschnittspreise)
er das Gctreidcbis Oberlaibach l>efern wcl l^ .
D ie bis ,ur bezelchneten Gtund« eingelaufe-
nen Offerte werden sodann von der Llcital-ons,
Commission «röffnet in dlm Protscolle ver-
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zn 'cknet , u n d u n t e r einzelner V o r c u f u n g der
O f f e r t e n nn t der k i c ' t a t i o n f o r t g e f a h r e n werden .
— »7 . Jedem O f f e r t e muß das V a d > u m v o n
5c>Q st. bar beißeschloffcn s ? y l i , od t r yleick^el?
t ,g m i t Ucber rc ' chun^ d-'ß O f f c r l s s de^ l?om:
mission bar übevgcbm werden . -'" 16. D i e j e n i -
gen L l e f c l u n ; s l u ! t i g i n , wclche s>ichl selbst bci der
t i c i t ü t »on erschemen wo l l en , können ihre O f fe r t e
auch schon f r ühe r schrift l ich e insenden, wobei
sie sich der Adresse: A n d a s k. k. B e r g a m t
j u I d r i a , zu b 'd 'e l ien h a b e n , jedoch muß
a u f dec Adrcsse besonders bemerkt w e r d e n ,
O f f e r t z u r O e t r e i d e l i e f e r u n g , u n d
L t l s i m O f f e r t e muß das V ' l d l u m p r . Z o o ft.
entweder bar beigeschlossen seyn, oder die Q u i t »
t u t i g lr lzend einer molUamstischen Cassa ange»
»chloffm e n t h a l t e n , dei welcher das V a d l u m
f ü r Rechnung des k. k. Be rgamtes I d r > a er legt
w u r d e , rv id r iaen Fa l l s bei der L i c t t a t i on keine
Rücksicht d a r - i u f genommen w i r d . — »9. l l cber
den ?>cltat i l ) l is< Äcr w i r d sich von S n i e des k.
l . B e r g a m t ? s I o r i a die Ra t l s i ca tzon oon G ^ t e
emer hohen H o f k a m m e r l m M ü n z - u n d G e r g w e -
sen v o r b e h a l t e n / h>s zur E i n l a n g u r i g dieser
R a t i s i c a t i u n oder deren V e r w e i g e r u n g l f l aber
das ^ l c t t a t i o n s - P r o t o c o l ! oder respective das
sckrlf l l lche O f f e r t f ü r den M i n d e s l f o l d e r n d c n
rechtlich b indend . — K . K . B e r g a m t I d r i a
den 2 8 . December , 3 Z 3 .

Nermischte ^erlautbarungrn.

A n z e t g e
- für

Gartenfreunde und Oeconomen.
Dc? Gefestigte beehrt sich hiermit, auf das so

eben im Oruck vollendete erste Vcrzcichniß fcincr
vcifäuftichcn Garten» und öconomlschcn Artikel
aufmcrksüln zu machen. Dasselbe enthält in z,rei
Fcliobögcn cine sehr reichhaltige und mannigfaltige
Auswahl von Sämcrcien, ^ ls : Gemüse», Oecolio»
in i c , Blumen, !c. , Gehölz» und Fors t 'Samen;
ünic : sclccne Topfgewächse, Holland. 3) umcn»
zlvlebcln, gcfullle Georginen, Obstbäume und cn^I.
Echolzc. Auf sranrirtc Zuschriften lvcrdcn Ber»
zeichnissc gratis veradsolgr.

Franz M a t e r n ,
Kunsigärtner zu Gral) in Steyermark, Mutvar«

stac>t< Neugasft Nr. 4)7.

VMMsNOUNH.
I m MonateAugust v. I . wurde mei-

ne, bei dem M a i l a n d e r we ch se l-
j e l t i g e n Ve rslch e ru^gs - Ver -

eine assecurirte Feldmark durch
Hagelschlag heimgesucht. Der mir
dadurch geschehene Schaden wurde
sogleich erhoben, und ich wurde da-
mit schon Ende December v. I . von
dem Agenten dieses Vereins, Herrn
Johann Bartelme m Gottschse, mit
dem ganzen erhobenen Schaden voll-
kommen befriediget.

Für dicse schnelle und vollkom-
mene Befriedigung finde ich mich
demnach verpflichtet, obbelobtem
Vereine meinen ergebensten Dank
öffentlich bekannt zu geben.

Nesselthall im Bezirke Gottschee
den 1. Jänner zZIZ.

M a t h i a s V e r d e r b er.

Literansche Anzeigen.
Bei

Ngna? Gdlen v. Nleinmayr,
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Meper Universum IV. Band^ 12. Heft.
Auch wird daselbst Subscription auf

den v . Band angenommen.
Die Herren?, ' l ' . Subskribenten deö I V. Bd5.

we»d^n ergebenst ersucht, gütigst obige? Hanging
anzuzeigen, ob sie auch dieFortsehung uo,n V.Bi?°
wünschen, da die Verlagshandlung den I . Nai'0
bloß für fesie Rechnung liefert.

Schillers sämmtliche Werke. 3. Lieferung.
enthält 0cn 2. , 3 . , 4. Band, Taschenausgabe.
StuttgaN. Ictzi ist bereits erschiencn ,. — /,.
6. , 7., , n . — >2. Band. I „ dersclben Handlung
wird auch fortwährend Pränumcrocioti auf ai<e
i2 Bände für 5 fl, angenommen, und smc> im»
mer «Zxcmplclli? von den erschienenen Lieferungen
varräthig.

Ferner ist daselbst zu habcn:
Stahlst iche zu Sch i l l e rs sämmtlichen W e r -

ten in zwölf Bänden. ». Llcfernng cnchälc: l .
Schi l l^sDenf inal . 2. der Alpcnjögcr. 3. (Zabale
uno llicbe. Die neueste Ausgade von Tchillero
Werken in »2 Bänden mit netten Stahlstichen
g^zien zu sehen, oync daß der jetzige sü billige Preis
jener Werke besonders erhöht w i rd , rvar gewiß
dcr Wunsch vieler Käufer. — Die Verlags«
Handlung hat es daher unternommen, dem Pu<
dlisum i2 Stahlstiche in 4 Lieferungen vorzulegen,
würdig dem Werfe unsers unsterblichen Dichters,
überzeugt, daß dcr so billig gestellte Preis von
24 tr. fur jcde Lieferung, Wenige abhalten dürf»
te, dieselben anzuschaffen, da damit cine lrjrkli-
che Prachtausgabe mit geringen Kosten herge»

' steltt wird.


